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PODIUMSDISKUSSION   6. März 2015, 16.00 – 17.30 Uhr, Bern

Im Anschluss:

REFLEXION DER LERNENDEN DES EDA ZUR 
GLEICHSTELLUNG VON FRAUEN UND MÄNNERN

Véronique Saucy 
EDA, Chancengleichheit und globale Gender- und 
Frauenfragen, Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Vanessa Seyffert 
EDA, Direktion für Ressourcen 
Lernende

ANMELDUNG bis spätestens 2. März 2015 bei  
gender@eda.admin.ch ist erwünscht

GLEICHSTELLUNG – AUF DEM WEG ZUM ZIEL
Das Jahr 2015 ist aus einer Gleichstellungs- und Frauenrechtsperspektive ein besonderes 
Jahr: Vor 20 Jahren, an der Weltfrauenkonferenz von 1995 in Beijing, wurde die Akti-
onsplattform für die Gleichstellung der Geschlechter verabschiedet. Auf dieser Grundlage 
erstellte die Schweiz 1999 ihren eigenen Massnahmenplan. 2015 ist auch das Jahr, in dem  
die Weltgemeinschaft im September die neue Agenda für eine nachhaltige Entwicklung ver-
abschieden wird. Der Geschlechtergleichstellung kommt darin eine zentrale Bedeutung zu, 
was eine wesentliche Voraussetzung für eine wirksame Armutsreduktion und nachhaltige 
Entwicklung ist. 

2015 ist daher ein guter Moment, um Bilanz zu ziehen und nach vorne zu schauen: Was 
haben wir erreicht und wo liegen die neuen Herausforderungen – hier in der Schweiz und 
in den Schweizer Partnerländern des Südens und Ostens? Zum internationalen Frauentag 
organisiert das EDA/DEZA ein Podiumsgespräch, an dem ältere und jüngere Stimmen aus 
der Politik und der Entwicklungszusammenarbeit zu Wort kommen.

Ruth Dreifuss   
Altbundesrätin und Delegationsleiterin  
an der Weltfrauenkonferenz 1995 in Beijing

Maya Tissafi   
DEZA, Stellvertretende Direktorin 
Chefin Regionale Zusammenarbeit

Matthias Aebischer 
SP Bern, Nationalrat

Maja Loncarevic   
Iamaneh Schweiz,  
Programmverantwortliche Westbalkan

Moderation: Ursula Keller 
DEZA, Senior Gender Policy Advisor


